
vorausgesetzt, 
wir kommen 

so weit.

STAMMESGEBIET DER KANSA, 1860 

„Ich singe von euren 
Schiffen und ihrer 
Ladung … „Den stolzen schwarzen 

Schiffen aus Manhattan, 
manche voller Immigranten, 
manche vom Isthmus, be-
laden mit Gold …

„Allen, die her-
kommen, möchte 
ich gern etwas 
geben …“

die 
sterne 
kommen 

raus.

in der stadt hab 
ich sie so vermisst. 

all der rauch und russ. 
ich dachte, ich würde 

ersticken.

das liegt nun 
hinter uns, martha. 
hier gibt’s nichts 

als endlose weite 
und saubere 

landluft.

das übertrifft 
einfach alles.

und bald 
haben wir 

ein eigenes 
zuhause …



„Und den Kometen, 
der plötzlich am 
nördlichen Himmel 
erschien …“

jonathan kent, 
wag es nicht, 
unheil herbei-

zureden! du weisst genau, 
dass häuptling black 

condor uns erlaubt hat, 
das gebiet der kansa 

zu durchqueren.

nicht die 
kansa beunruhi-
gen mich, son-
dern der alte 

pegasus.

er ist ein 
bisschen alt für 

eine so lange reise, 
und ich fürchte, seine 
besten tage liegen 

bereits hinter 
ihm.

das gilt 
wohl für uns 

alle drei.

ruhig, peg! 
nimm’s nicht 
persönlich! was 

erschreckt 
dich so?

„Ich singe 
auch über das 
Wunder …“

Sieh 
mal! Da, am 

Himmel!



„Dann verschwand 
er in der Nacht und 
war fort.“

los, 
lauf, 
peg! 

hüa, 
lauf! 

„Den fremdartigen 
langen Meteorschweif, 
der leuchtend klar über 
uns hinwegschoss … „Einen Moment lang 

segelte ein Ball 
aus unirdischem 
Licht über uns …“



Auszug aus „Year of 
Meteors“ (1859-60) von 
Walt Whitman

„Oh Jahr, erfüllt von 
Gut und Böse, Jahr der 
Vorahnungen …“

martha! 
martha, 

wo bist du? 
geht es dir 

gut?

oh 
gütiger gott 
im himmel …

„Jahr der fremden, ver-
gänglichen Kometen und 
Meteore …“

jonathan! 
hier drüben! 

sieh dir 
das an!

was um 
alles …?

„Was bin ich ande-
res als einer deiner 
Meteore?“





… ich hab 
geschäfte zu 

erledigen.

GOTHAM CITY, 1893 

„ich hab alles 
notwendige einge-

packt, ma’am.

„fahren 
wir nun zur 

gala?”

bitte fahr 
durch die 
narrows, 

holly.

wir werden 
zu spät kom-
men, aber …



warte 
hier. ich bin 
nicht lange 

weg.

wie’s aussieht, 
reissen sie das alte 
arbeitshaus ab, um 
platz zu schaffen 

für …

wie 
nennen sie es 

gleich?
fortschritt.



HEIM FÜR 

MITTELLOS
E 

FRAUEN

einen 
nickel für 

das kind …?

ich 
fürchte, 
ich hab 
keinen.

ich denke 
das tut’s 

auch.

silber-
dollar?

bei den 
heiligen, das 
ist viel zu-- 

sei 
still.

sag das 
nicht.

sag mir 
lieber, ob 
du lesen 
kannst.

kann ich, 
ma’am, und rech-
nen auch! und ko-
chen oder putzen 
oder jede ehr-
liche arbeit--

hier. geh 
dorthin. sag, ich 
hätte dich ge-

schickt.

da wird 
man dir 
helfen.

euch 
beiden.



und unser … 
nächtlicher 
besucher?

seht 
nur, ladys. 
die witwe 
kommt.

hat ’ne 
ruhige nacht 

gewählt.

nicht zufällig.

gibt es 
probleme?

das übliche. vor 
allem schmierige 

cops. damit kommen 
wir allein klar.

aber ein paar 
besoffene haben 

sich für zu männlich 
gehalten, zu 

bezahlen.

haben 
jemima übel 
zugerich-

tet.

ich kümme-
re mich 
darum.

hat 
mein arzt 
euch ver-
sorgt?

das hat 
er, ma’am. 

vielen 
dank.



wie 
immer.

nun, was das 
betrifft, ist es 

sehr ruhig. niemand 
scheint die fleder-
maus in letzter zeit 

gesehen zu 
haben.

aber man 
weiss ja nie, ob 
er einen aus den 
schatten heraus 

belauert.
wäre doch 

endlich jemand 
mutig genug, ihm 

einen pflock 
durchs herz zu 

jagen!

voraus-
gesetzt, 
er hat 
eins.

sagt mir 
bescheid, wenn 

ihr etwas 
hört.

wie 
immer.

pass auf dich 
auf, selina.




